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Der Lehrstoff sitzt 
besser, wenn 

manbesser 

Schularzte informieren mit Nachdruck: 
Von Generation zu Generation nehmen 
die Haltungsschaden und die krank­
haften Veranderungen der Wirbelsaule zu. 
8/oss 40 % der Schulentlassenen haben 
eine normale, gesunde Wirbe/sau/e ! 
Einer der Gründe für diese Haltungsschaden : 
Ungeeignete Schulsitze ! Denn die Wirbelsaule 
des Kindes entwickelt sich gerade wahrend den 
Schuljahren besonders stark. Falsches Sitzen, 
fa/sche Sitze begünstigen Rückgrat-Deformationen, 
Schaden, die lebenslanglich nicht mehr gutzu­
machen sind. 

sitzt. 

Embru m6chte mit seinen Schul-Stühlen beitragen 
zur gesunden Wirbelsau/en-Entwicklung der Kinder. 
Embru gab deshalb der Wissenschaft den Auftrag, 
den idea/en Schu/-Sitz zu konstruieren. 

Mode// A 
6.-8. Altersjahr 

Die Profilierung des neuen Sitzes erlaubt ver­
schiedene bequeme Sitzhaltungen. lmmer wirkt 
sie einer übermassigen Rundung des Rückens 
entgegen. 
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Die Wirbelsaulenform wird massgeblich durch 
die Stellung des Beckens bestimmt. Die neue 
Rückenlehne beeinflusst direkt die Becken­
ste/lung durch Abstützung der Kreuz- und 
Lendengegend. Unangenehme Druckpunkte 
werden vermieden. 

Nach ,eingehenden Studien wurde das neue 
Embru-Mode/1 gefunden, der Stuhl, der in drei 
Gr6ssen für jede K6rperform und jedes Schul­
alter passt. Drei seiner Hauptvortei/e: 
■ K eine Press-Wirkung auf die Schenkel. 
■ Bei f/ach aufgestellten Füssen entsteht an 

den K niege/enken ein Biegewinkel von 90°. 
■ Die neue doppeltgew6/bte Rückenlehne und 

der durchkonstruierte Sitz sind in vie/en Po­
sitionen bequem; das begünstigt haufigen 
Haltungswechsel und damit das gesunde 
Training der Skelettmusku/atur. 

Verlangen Sie bitte die ausführliche Dokumen­
tation über die neuen Mode/le derEmbru-Schul­
stüh/e 4585 A, B, C. Sie werden darin lnteres­
santes lesen über die Ergonomie -Tests, die der 
Schaffung des neuen Embru-Stuh/es zugrunde 
liegen. 

em~ru 
Embru-Werke, 8630 Rüti ZH 
Telefon 055 1312844 

Usines Embru, 8630 Rüti ZH, Agence de Lau­
sanne : ch. Montolivet 18 bis, Tél. 021 127 42 57 I 
26 60 79, visite seulement sur rendez-vous 



diesen Vorau ssetzungen gingen Pro­
fesser Grandjean und sein Mitarbei­
ter aus: 

Die Wirbelsaule entwickelt sich 
schubweise 
Die Wirbelsaule ist eines derjenigen 
Organe, welche sich wahrend des 
Wachstums stark verand ern . Saug­
ling und Kleinkind haben - von der 
Seite gese hen - ein fast gerades 
Rückgrat , das heil3t , das Kreu zbein 
ist noch vi:illig gestreckt. Erst spater 
- und zwar schubweise - krümmt 
sich das Kreu zbein, bis die Wirbel­
saule nach der Pubertat ihre indivi­
du ell e Endform erreicht hat. Aus 
diesen Tatsachen ergeben sich drei 
Erkenntnisse: 
1. Die beste Prophylaxe gegen Hal­
tungsschaden ist Training der be­
teiligten Muskeln . 
2. Da die W irbelsaule sich schub­
wei'se entwickelt, ist sie in bestimm­
ten Zeita bschnitten besonders ge­
fahrdet: zwisch en dem 6. und dem 
9. Lebensjahr und in der Pubertat , 
also vom 11 . bis 14. Jahr. 
3. Ein physiologisch richtiger Stuhl 
für Schüler kann niemals blo13 ein 
verkleinerter Erwachsenenstuhl sein 
- er ware der kindlichen Wirbelsaule 
nicht angepal3t. 
Namhafte Orthopaden vertreten die 
Ans icht , dal3 unbedingt schon in der 
Jugendzeit bessere Sitzgewohnhei­
ten erreicht werden müssen . Die ge­
wohnheitsma13ige Haltung des «run­
den Rückens » ist also zu meiden . 

Sitzen ais Bewegung 
W enn man gesund e, vital e Kin der in 
der Schule beobachtet, so drangt 
sich geradezu auf: Diese Kinder sit­
zen nicht still. All e paar Minuten -
manchmal noch i:ifter - andern sie 
ihre Haltung, ihre Position. Das hat 

Sch ulstu hl 4585, Modell 8 , neuntes bis 
vierzehntes Altersjahr, Schüler grolle 130 
bis 160cm. 
Fern er gibt es noch die Mod elle A, für 
sechstes bis achtes Altersjahr , und 8, ab 
vierzehntem Altersja hr. 
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Namhafte Orthopaden vertreten die An­
sicht, dal3 unbedingt schon in derJugend­
zeit bessere Sitzgewoh nheiten erreicht 
werd en müssen . Die gewohn hei tsmal3ige 
Haltun g des «runden Rückens» ist also 
zu meiden. 
3 
Di e Profilierung des neuen Sitzes eri aubt 
verschiedene bequeme Sitzha ltungen. 
lmmer wi rkt sie einer übermal3igen Run­
dung des Rückens en tgegen. 
Ganz allgemein ist zu sagen, dal3 der 
Stuhl bei allen Sitzposi tionen (Arbeits­
stel lung und Ruhehal tung) ei ne einwand­
freie Kêirperh altung und ausreichende 8 e­
wegu ngsfreiheit gewahrleisten mul3. 
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nichts mit Konzentrationsmangel 
oder fehlendem Schulinteresse zu 
tun - im Gegenteil ! «Bewegung» 
beim Sitzen ist Muskeltraining und 
fi:irdert die gesunde Entwicklung der 
Wirbelsaul e. 
Stundenlanges Sitze n ist für Kind er 
ungeeign et. Nur durch Beansp ru­
chung, nicht aber durch Entspan­
nung kann die Skel ettmuskul atur 
sich kraftig ausbilden. Daraus er­
geben sich Forderungen an die 
Schulsitze, die für den Laien über­
rasch end sind: Nicht in ei ner be­
stimmten Posi tion viell eicht der be­
quemste Stuhl, der nur ei ne par­
tielle Muskelentspannung ermi:ig­
licht, ist für Kind er richtig . lm Gegen­
teil: Ein idealer Schulstuhl mu13 den 
Haltungswechsel begünstigen, da-

2 

mit die Muskeln «s pielend » trainiert 
werden. Dieser Stuhl mu13 also für 
vie le Kind er passen und in vielen 
Sitzpos itionen bequem sein - so be­
quem, dal3 di e Kinder kaum mehr in 
Vers uchung kommen, sich mit ge­
krümmtem Rücken vornüber zu nei­
gen . Der rund e Rücken ist namlich 
ein e der Hauptgefahren für spatere 
Muskel- und Haltungsschwache. 

So entstand der idea le St uhl 
für Schweizer Kind er 
Aul3enstehende kônnen sic h kaum 
vorstellen, wieviel Versuche, Mes­
sungen, Befragungen es braucht , 
eine solch fundam ental wichtig e 
Aufgab e zu li:isen . Ein paar Punkte 
aus dem ergonomischen For­
schungsprogramm sind : Gri:il3en­
messungen, Bestimmen der Propor­
tion en von mêiglich st vielen Schwei­
zer Schulkindern . Genau e Messun­
gen der Wirb elsau le. Mess ung der 
Akti vitat der Skelettmu skul atur . Ent ­
wicklung eines Sitzp rofil s. T ests, 
welche die Neigungswinkel der Sitz­
flach e bestimmen lassen (die Form 
der Sitzflache ist namlich - entgegen 
der allg emein en An sicht - minde­
stens so wichtig wie di e Rücken­
lehne). Tests, welche die Rücken ­
lehne mit der überall idealen Stütz­
wirkung zu schaffen gestatten. 
Nach diesen Vorarb eiten stellte Pro­
fesser Grandjean seine Ford erung en 
an den neuen Embru-Schulsitz zu­
sammen: 
1. Zwischen der Sitz oberkante und 
der Unterseite der Schenkel darf kein 
übermal3iger Druck entstehen. 
2. Zwischen Kni ekeh le und W ade 
einerseits und der Sitzvord erkante 
andererseits mul3 genügend Spiel­
raum vorhanden sei n. 
3. Die Fül3e müssen flach und voll­
standig auf dem Bod en aufliegen, 
wobei an den Kni egelenken ei n Bie­
gewinkel von 90° gewahrl eistet sein 
mul3. 
4. ln der Sitzflache mu13 eine Verti e­
fung von etwa 1 cm flac h eingemul­
det werden, die zwei Drittel der hin­
teren Sitzflach e einnimmt und den 
tiefsten Punkt in der Mitte des hinte­
ren Drittels der Muld e erreicht. Da­
mit soli dem Abrutsc hen nach vorne 
entgegeng ewirkt werden. 
5. Die Rückenl ehn e mu13 der Ki:irper­
form angepal3t und daher in vertika­
ler und horizontaler Richtung aus­
reichend gewi:ilbt sein. Die Lehn e 
soli den Rücken in Hi:irhaltung unter­
halb der Sch ulterblatter, in Schreib­
haltung am Beckenrand abstützen . 
Die Beckenrandabstü tzu ng darf 
nicht federn . 
Die Profilierung des neuen Sitzes 
erlaubt verschiedene bequeme Sitz­
haltungen . lmmer wi rkt sie einer 
übermal3igen Rundung des Rückens 
entgegen. Ganz allgemei n ist zu 
sagen, dal3 der Stuhl bei all en Sitz­
position en (Arbeitsstellung und Ru­
hehaltung) ei ne ein wa ndfreie Ki:ir­
perhaltung und ausreichende Be­
wegungsfreiheit gewahrleisten mul3. 

Synthese von Theorie 
und praktischen Mi:iglichkeiten 
Mit di esem Stuhl ist eine ergono­
misch wesentlich verbesserte Sitz­
form geschaffen worden. 
Die Ausführung der Embru-Stühle 
ist zweckmal3i g und modern: die 
Holztei le sind aus Buche naturlak­
kiert, das Geste ll aus Stahlroh r 
glanzverzinkt mit Gummifül3en oder 
Meta llgl eitern (für Teppichbi:iden). 
Der gleiche durchkonstruierte Pro­
totyp wird auch drehbar angeferti gt. 
Embru -W erke, 8630 Rüti ZH. 

Die grol3e , rollende Teppich-, 
Boden- und Wandbelags-Schau 
umfassende Fachinformation 
auf Reisen 

Es ist heu tzutage für Fachleute im­
mer schwieriger, über die taglich auf 
dem Markt erscheinenden Boden­
undWandbelags-N euheiten auf dem 
laufe nd en zu sein. Mang el an Zeit, 
sich mit diesen Neuerungen zu be­
fasse n, ist wohl der Hauptgrun d. 
Hal3 Ier schaffte des halb eine Môg­
li chkeit, sich auf beq ueme und um­
fassende Art über das Neueste auf 
diesem Gebiet zu informieren; eine 
rollend e Teppich- , Bod en- und 
Wandbelags-Schau . - All zulange 
wurde und wird oft heute noch ver­
gessen, dal3 Teppiche, Boden- und 
Wandbelag e nicht nur verschi:inern, 
sondern auch in vielen Bereich en 
wesentlich e Funktionen erfü llen. 
Bereits in früh eren Jahren konnte 
die Hal3Ier-Wand erschau ein e grol3e 
Besucherzahl verzeichnen . Auch 
dieses Jahr wird das Ha13Ier-Sorti ­
ment unterwegs sei n mit einer ein ­
zigartigen und umfassenden Schau 
mit Originalroll en und Grol3mustern . 
Ein Sortiment geht auf Reisen. An 
vie len Orten der Schweiz wird es für 
2 Tage zu Gast sein: Flims 25. und 
26. April , St . Galien 30. April und 
1. Mai, Schwyz 3. und 4. Mai, Lugano 
9. und 10. Mai, Züri ch 14. und 15. 
Mai, Olten 17. und 18. Mai, Pully 
22. und 23. Mai, Interlaken 28. und 
29. Mai. 
Die grol3e, rollende Teppich-, Bo­
den- und Wandbelags-Schau ist für 
ail di ejenigen unterwegs, di e sich in 
kurzer Zeit und erst noch nahe beim 
Wohnort über Bewahrtes und Neues 
informieren wollen. Anregungen aus 
di eser Schau helfen , Boden- und 
Wandprobleme - unter Berücksich­
tigung der neuesten Erkenntnisse -
optimal zu lôsen. 
Hans Hal3Ier AG 
5001 A arau 

Nextel 
Die «sanfte Gewalt» auf dem 
Sektor Oberflachen-Beschich­
tung 

Was in Deutschland seit zwei Jah­
re n von sich reden macht, ist nun auf 
dem besten Weg e, auch die Sch wei z 
zu erobern : Nextel, ein e revolutio­
nare, von 3M (Minnesota Mi ning Ma­
nufacturing) entwickelte Oberfla­
chen -Beschichtung. 
Diese Oberflach en-Beschi chtung 
lal3t sich praktisch unbeschrankt an­
wenden. Zum Beisp iel auf Büro­
maschinen, optischen und medizini­
schen Geraten, Rad ios , Fern seh­
und Gram mophonapparaten, Photo­
und Filmausrü stungen, Auto- und 
FI ugzeug-I nnenei nrichtungen, Mi:i­
beln, Türen, alltaglichen Gebrauchs­
gegenstanden (Feuerzeuge, Kug el­
sch rei ber usw .) . Nextel haftet über­
all, auf Karton , Holz , Metallen, Ge­
steinen , Kun ststoffen usw. 
Kommt noch dazu, dal3 Nextel ais 
Oberfl achen-Beschichtung nicht nur 
extrem widerstandsfühig ist (Sie 
kônnen diese Oberflache kratzen, 
schlagen, bi egen oder mit einer an­
derweitig phantasievollen Sch ikane 
traktieren, so oft und so stark Sie 
wollen - sie wi rd die Strapazen un­
beschadet ü berstehen). 
Technische Details : Nexte l ist ein e 
matte, lichtabsorbierende Zweikom ­
ponenten-Beschichtung, die sich mit 
jeder normalen Spritzanlage (wie 
Lackfarbe) verarbeiten lal3t . Rund e 
Formen und Kanten bi eten demzu-
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Ein neues, technisch optimales 
H ohenverstel lgetriebe fü r Schu 1-
tische. Der vergro~erte Verstell­
bereich der Tischplatte von 54 bis 
80 cm, mit dem entsprechenden 
Embru-Schulstuhl, erlaubt eine 
standige Anpassung an das Wachs­
tum der Schüler von der Unter­
bis zur Oberstufe. 

Technischer Steckbrief 
Prazisionsgewinde garantiert für 
exakte Hohenverstellung, Welle 
in Ku nststoffgleitlager verhindert 
Abnützung und ist zudem sehr 
gerauscharm, Zahnrader und 
Lagerklotze aus Prazisionsdruck­
gu~ mit Anschlag auf der obersten 
Stellung kennzeichnen dieses neue 
H ohenverstel lgetriebe. 
Embru-Werke, 8630 Rüti 

Embru-Schultisch Modell 4516 1 /74 mit Stühlen 4585. 


